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o,~ ,i 3 lappe 232 (DW) 

t V(1rteilt. 2 4~~~~81, . '-. ,." 

Betrifft: Bundes-Personalvertretungsgesetz _. 
Rnt~lrf eines Bundesgesetzes, mit dem 
das Bundes-Personalvertretungsgesetz 
geändert wi.rd; Begutachtungsverfahren 

Das Bundesmini.steriurn für Justi.z beehrt sich, in der An­

lage 25 Ausfertigungen sei.ner Stellungnahme zum Rnt~lrf ei.nes Bun­

desgesetzes, mit dem das Bundes-Personalvertretungsgesetz - PVG ge­

ändert wird, zu übermitteln. 

23. Apri.l 1987 

Für den Bundesminister: 

WF.:BRR 
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-REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM FÜR JUSTIZ 

GZ 151.80/l-1[1 1/87 

An das 

Museumstraße 7 
A-1070 Wien 

Briefanschrift 
A-1016 Wien, Postfach 63 

Bundeskan7.1er­
amt 

Ballhausplat7. 2 
lOl4 Wie n 

Telefon 
0222/9622-0· 

Fernschreiber 
13/1264 

Sachbearbeiter 

Klappe 232 

Be!SiEE~ Bundes-Personalvertretungsgesetz _ 
Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem 
das Bundes-personalvertretungsgesetz 
geändert wird; Begutachtungsverfahren 

Zu GZ 92l.092/1-11/A/6/87 vom 9. April 1987 

Dr. Köhl 

(DW) 

Das Bundesmi.ni.sterium für Justiz beehrt sich, zum Entwurf 

eines Bundesgeset7.es. mit dem das Bundes··Personalvertretungsge­

setz - PVG geändert wird, sowie zum F:ntwurE von Erläuterungen hie7.U 

wie fOlgt Stellung zu nehmen: 

Zu Art. 1 Z 5: ---------

Gemäß § 6 Abs. 9 i.dF der Novelle wäre ei.ne Dienststellen­

versammlung , di.e neuerl i.ch 7.ur Beschlußfassung über die f':nthebung 

des Dtenststellenausschusses (§ 5 Abs. 2 lit b) einberufen ~lrde, 

auch bei Anwesenhei.t von weni.ger als der Häl fte der Bediensteten 

beschlußfähig. Di.es verträgt sich nicht mit § 6 Abs. 8 letzter Satz, 

wonach ein Beschluß über di.e f':nthebung des Di.enststellenausschusses 

mindestens der Hä lftc der St immen der wah lberecht i.gten Bedi.ensteten 

bedarf. F:s wird daher di.e f.;1.nfügung ei.ner Wendung wi.e bei.spi.elsweise 

"unbeschadet Abs. 9 letzter Satz" in den § 6 Abs. 8 letzten Satz 

vorgeschlagen. 
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Zu Art. 1 Z 24: 

Der Ausdruck "De 1 ikt" be7.eichnet ein menschliches Ver­

halten und kein behördliches Verfahren. Rin Privatanklagedelikt kann 

daher keine "Ausnahme" 7.U etnem strafgericht 1 ichen Verfahren dar­

stellen. Rs w;xd eine F:rset7.ung des Klammerausdrucks durch die Worte 

"(ausgenommen wegen eines Privatanklagedeliktes)" angeregt. 

25 Ausfertigungen dieser Stellungnahme werden unter einem 

dem Präsidium des Nationalrates zugeleitet. 

23. Aprll 1987 

Für den Bundesminister: 

WFo:BRH 
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